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7 Vollſitzung des Provinziallandtages
Fortſetzung der Fusſprache über den Auſruhr im
mitteldeutſche Gebiet die Fujherung des Aue
nahmezuſtandes und der Sondergerichte abgelehnt

Die Debatte von deren Beginn wir ſchon in der geſtrigen
Abendausgabe berichtet haben erreichte bis 3 Uhr nachmittags
noch nicht ihr Ende ſo daß ſie auf 25 Uhr nachmittags vertagt
werden mußte Oberpräſident Hörſing ſelbſt griff zweimal in die
Debatte ein um ſich nachdrücklich mit der äußerſten Linken ebenſo
wie mit der äußerſten Rechten auseinanderzuſetzen und beim
zweiten Mal um für den unabhängigen Landrat Kaſparek
aus Sangerhauſen eine Lanze zu brechen Seine Reden waren
im weſentlichen eine energiſche Abwehr der überaus ſcharfen An
griffe mit denen die Redner der Bürgerlichen Vereinigung gerade
ſeine Perſon bedacht hatten

Zunächſt ergriff als erſter Debatteredner der Kommuniſt
Gruſjſon das Wort zu einer Angriffsrede die ſich hauptſachlich
gegen die USP und die Mehrheitsſozialiſten wandte Zwei der
größten Verbrechen zwei Eiſenbahnattentate ſo erklärte er unter
anderein die begangen worden ſind ſind nicht auf das Konto der
kommuniſtiſchen Partei zu ſetzen Gelächter und Zwiſchenrufe
im ganzen Hauſe Der Redner wendet ſich gegen den Mehrheits
Cte Winzer der ſich mit an den Zwiſchenrufen beteil gt hat

hnen Genoſſe Winzer nehme ich ſchon längſt nicht mehr ernſt
Tarauf Winzer Maxe rede doch nicht ſo greig
Abg Landrat Müller Quedlinburg Mehrheitsſozialiſt

erklärt im Auftrag ſeiner Partei Die Unruhen in Witteldeutſch
land ſind eine unmittelbare Folge der von der kommuniſliſchen
Partei betriebenen Hetzen Anruhe links Die kommun iſtiſche
Par un hat ſich zur Milſchuldigen von Vervrechen gemacht

Für das ganze Elend das der Auſruhr über unſere Provinz ge
bracht hat trägt die kommuniſtiſche Partei die Seran wor ung
St rm links Wir halten es für unſere Pflicht alle Maßnah

men der Behörden zu unterſtützen die zur Suhnang ver Verbre
chen beitragen ſollen Die Unruhe links ſteiger ſich ſo weit daß
der Präſident wiederholt um Ruhe bitten maß Wir ſtimmen
es I S die Anträge Beifall im ganzen Hauſe außer
pui 7 WAbg Dr Zehle von der Bürgerlichen Vereinigung wird
gleich mit Lärm begrüßt ſo daß ſich Präſident Beims zu der Bemerkung veranlaßt Wehr as ſoll denn das heißen

Abg Zehle Wenn die Vorredner ſich als die alleinigen
Vertreter der Arbei erſchaft beze chnen ſo möchte ich es hier aus
ſprechen daß wir uns ebenſo als ſolche fühlen Widerſpruch lints
auch bei den Mehrheitsſozialiſten Jm Verlaufe ſeiner Rede
kommt der Redner auf die Ereigniſſe des letzten Putſches zu ſpre
chen und richtet heftige Angriffe gegen den Oberpraſidenten der

durch das Nichteinſetzen der Reichswehr eine
nicht wieder gut zu machende Schuld auf ſich geladen
habe Gleichzeitig wendet er ſich gegen den unabhängigen Land
rat Kaſparek von Sangerhauſen der zuſammen mit ſeinen
Freunden von der kommuniſtiſchen Partei eine Radikaltur habe
ausführen wollen Vei dieſer Gelegenheit erwähnt er den von
uns kürzlich zitierten aber ſchon widerrufenen Ausſpruch Kaſpa
reks in einer Wählerverſammlung in der er ſich als Prophet des
Oſterputſches gezeigt haben ſoll Als der Abg Zehle auf die
Greueltaten der Rotgardiſten zu ſprechen kommt erlaubt ſich die
Kommuniſtin Minna Reichert die mit Heiterkeit aufgenommenen
Zwiſchenrufe Spitzelarbeit Mache

Abg Zehle Wir verlangen Bereitſtellung von
Staatsmitteln zum Wiederaufbau deſſen was
ruchloſe Hände zerſtört haben Ferner gedenken wir mit
Hochachtung der 38 gefallenen Schupo Mannſchaften Bravo
Es heißt die Wahrheit verkennen wenn hier von einem provoka
toriſchen Vorgehen der Schupo Mannſchaften geredet wird Ebenſo
wie Herr Abg Hennig bedanken wir uns für die Gewittertheorie
des Herrn Sevexing nur ſchnellſtes Durchgreifen kann die Autori
tät des Staates wahren Sehr richtig auf der Rechten Wider
ſpruch bei den Mehrheitsſoz Wenn man immer wieder ver
gleichend auf den Kapp Putſch zu ſprechen kommt ſo iſt das eine
völlige Verkennung der Tatſachen Die Leute des Kapp Putſches
waren Jdealiſten die Links Putſchiſten ſind Verbrecher

Lärm auf der Linken Wir lehnen es mit aller Entſchiedenheit
ab uns in die Angelegenheiten der Staatsregierung bezüglich
Einrichtung des Ausnahmezuſtandes und der Sondergerichte zu
u ebenſo wenig wie in die Verhaftung des Abg Franzke

dir glauben an den Sieg der guten Sache über die bolſchewiſti
ſchen Jrrlehren Beifall auf der Rechten

Abg Dr von Krauſe Deutſch Dem Wer wie ich den
Klaſſenkampf täglich geleſen hat der mußte ſehen daß

es zu einer Exploſion kommen mußte Wir Demokraten ſehen in
dem Ausnahmezuſtand und den Sondergerichten Staatsnot
wendigkeiten und lehnen ebenfalls die Haftentlaſſung des
Abg Franzke ab

Abg Toninski Komm ergreift darauf als zweiter Red
ger der Kommuniſten das Wort Jm Haus herrſcht während der
Rede eine gähnende Leere z Verlaufe ſeiner Ausführung wen
det er ſich nochmals gegen den am vorhergegangenen Tage be
ſchloſſenen Proteſt gegen die Gewaltmaßnahmen der Entente underteilt zum Schluß noch einige der bekannten kommuniſtiſchen

Hiebe den Oberpräſidenten der gerade den Saal betritt
Präſident Beim s Abg Dr Zehle hat vorhin kritiſiert daß der

Herr Oberpräſident während der Debatre nicht im Saale anweſendwäre J bat mich davon überzeugt daß er verhindert war

da eine eputation von Arbeitern des Leung
werkes mit ihm ver handelte Jch erteile dem Herrn
n das Wortberpräſident Hörſing Jch konnte nicht annehmen daß
meine Perſon in den Mittelpunkt der Debatte rücken würde ſonſt
hätte ich mir die Rede des Dr Zehle nicht S laſſen
Dr Zehle hat mich in einer Weiſe angegriffen die ſonſt in Par
lamenten nicht üblich iſt Jch gebe offen zu daß ich in dieſer
ganzen Frage das Wort nicht ergreifen wollte weil wennich einmal rede ich mehr ſagen muß als den Herren von rechts
und links lieb ſein mag Jch bedaure die Ausführungen Dr
Zehle nicht mit angehört zu haben Nach dem e war
man nicht klar daß ſich noch Unmengen von Waffen im
Volke befanden im gleichen Maße auf der Linken wie auf der
Rechten Lärm rechts es wird dem Oberpräſidenten unmöglich
weiter zu reden Die Glocke des Präſidenten ertönt Meine Herten laſſen Sie mich wenigſtens ausreden amals iſt es
mir gelungen nach der Rechten wie nach der Linken Erſolge zu
erzielen und ich kann es hier offen ſagen daß ich bei
den Herren der Rechten mehr Waffen ne

als bei denen der Linken Hört Hört Die
ntdeckung der Magdeburger Spigtelzentrale hat überhaupt erſt

die Rechtsparteien ſo erbittert auf mich gemacht daß ich nunmehr
als ein Ausbund der Menſchheit hingeſtellt werde Ich habe da
nals um Verlängerung des P eh7nhe gebeten um nach
Waffen ſuchen und die illegalen Organiſationen aufheben zu kön
nen Aber wenige Tage nach meinem Geſuch iſt der Ausnahme
ſtand aufgehoben worden ohne daß ich etwas davon wußte

e Deutſchnationalen und di tſche Volkspartei S ſich
ten Herrſſen S von enblick

noch

genau

mals gerühmt daß ſie dieſe Ha

z e ken Dann man mire ehe itte Dann au
viel Waffen in der

n
S
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völkerun 37ä geweſen wären Jm Laufe des Jahres
haben ſich die Dinge in der Provinz in einer Weiſe entwickelt die
nicht mehr ſchön war Es iſt
ein Verbrechen lenderg lege t die Kommuniſten begangen

en

Sehr richtig Nach dem Kapp Putſch habe ich ein Rundſchreiben
an die Behörden der Provinz mit der Aufforderung zur Waffen
angabe ergehen laſſen Daraufhin denunzierte mich die deutſch
nationale Preſſe daß ich mit Spitzelorganiſationen arbeite natür
lich en die Kommuniſten in dieſelbe Kerbe gehauen

ir haben beſchloſſen gehabt nur eine Polizeiaktion vorzu
nehmen denn man konnte nicht ahnen welche Mengen von Waf
fen ſich noch unter der Bevölkerung befanden Wir legten deshalb
3 Hundertſchaften der Schupo in das Mansfelder Gebiet Zu
rufe auf der Linken Das war eine Provokation Nun wird be
hauptet ich hätte die Polizei zu ſchwach ausgerüſtet Obgleich
nur jeder 3 Beamte e einen Karabiner haben ſoll habe
ich einem jeden eine Schußwaffe gegeben Zuruf links Und
Handgranalen Natürlich oder dachten Sie die Poli
zeibeamten würden mit Palmenwedeln kom
men Stürmiſche Heiterkeit Wir glaubten in einer Woche
die Ruhe wicderherſtellen zu können Leider haben wir uns ge
täuſcht Als in Eisleben die Kommuniſten das Kaſernement der
u beſchoſſen und dieſe das Feuer nicht erwiderten hat mir
und den Polizeibeamten dies die Rechte als Feigheit ausgelegt

Jch habe mich immer und immer wieder gefragt
Wie konnte die Bevöllerung in den Beſitz von ſo viel Waffen

kommen

Zurufe Schiebung Wenn es nicht ſo viel unredliche Menſchen
gübe die Waffen und Munition kiſtenweiſe aus den Magazinen
verſchoben hättien wir hätten leichtere Arbeit zu Oſtern gehabt
Die Herren von der Rechten ſind in dieſer Beziehung die Haupt
ſchuldigen Lärm auf der Rechten Die Glocke des Präſidenen
ertönt wiederholt che Ruhe eintritt Wer erlebt hat daß auf
dem Magdevurger Bahihof täglich Kiſten mit Waffen und Mu
nition die an Gutsbeſehzer adreſſiert waren beſchlagnahmt wur
den dem ſind die Augen aufgegangen Sie meine Herren von
der Rechten ſind am wenigſten dazu berufen über das Vergehen
der Regierung zu urter len Unruhe rechts

Nun iſt die Ak ion glatt vor ſich gegangen Dann kam aber
plötzlich der Angriff der Rechten gegen mich Und mir haben ſelbſt
erſfahrene Militärs geſagt daß ſelten eine Arrion mit
ſolcher Schnelligkeit durchgeführt worden iſt Wäre ich ein
veutſchnationaler Oberpräſident dann wäre ich in Jhren Augen
heute der vornehmſte und geſeiertſte Mann Sturm auf der
Rechten Daß es mir als Sozialiſten gelungen iſt den Aufſtand
ſo ſchnell niederzuwerfen können mir die Herren von der Rechten
nie verzeihen

Nur wer ein Blutbad ſondergleichen veranlaſſen wollte konnte
den Vefehl zur Einſetzung der Reichswehr geben Jhre rechts
ſtehende Preſſe hat Jhnen geſagt Haut gegen den Oberpräſi
denten Zurufe von der Rechten Das iſt ja Unſinn Darnach
haben Sie gehandelt Jch konnte ohne die Reichswehr auskom
men aber ich bin Reichsminiſter Geßler dankbar dafür daß er
mir

die Reichswehr als Reſerve
ur Verfügung geſtellt hat Jch glaube jetzt mit gutem Herzenſonen zu können Die Schlacht iſt vorüber Riemand bedauert es

mehr als ich daß dieſe Aktion no wendig wurde Wer es heute
ſo hinſtellt als ob die Schupo Greuel ſondergleichen begangen
hätte der ſoll ſich ſagen laſſen daß die Beamten dreimal 24 Stun
den im Feuer geſtanden haben ohne ſich zu verteidigen Und wer

eſehen hat wie die gefallenen Beamten mit ausgeſtochenenSe auf der Landſtraße gelegen haben der ward verſtehen daß
ſie manchmal weitergegangen iſt als ſie eigentlich durfte Sehr
richtig Sie ſind eben auch nur Menſchen geweſen Sie meine
Herren von der Rechten ſollten ſich freuen daß die Aktion ſo völlig
gelungen iſt Beifall bei den Mehrheitsſoz aliſten

Die Bürgerliche Vereinigung ſchickt zur Abwehr gegen dieſen
Angriff des Oberpräſidenten den Abg Dr Stanze auf den
Plan Dr Stanze häuft Beſchuldigungen auf Beſchuldigungen
gegen Hörſing und wendet ſich daneoen noch gegen den Landrat
Kaſparck in deſſen Kreiſe er ſelbſt heimiſch iſt Er erklärt daß
in den Tagen des Aufruhrs in Sangerhauſen jeder nicht kommu
niſtiſch denkende und fühlende Mann ſtändig in Gefahr geſchwebt
hat von ſeinem Landrat verhaftet zu werden Die Entente ſteht
im Weſten und die Polen ſtehen im Oſten bereit gegen uns loszu
ſchlagen und in dieſem Augenblick wird in unverantwor lichſter
Weiſe der Aufſtand entfeſſelt Sturm links Wir von der
Bürgerlichen a pisvgg wollen keinen Klapenkampf wir wol
len die Verſöhnung Bravo

r Bergemann Mehr i knüpft an das WortKlaſſenkampf an und wendet ſich zur Unterſtützung Hörſings gegen
die Rechtsparteien Meine Heren von der Vollkspartei Sie müſſen
ſich endlich entſcheiden ob Sie gemeinſame Sache machen wollen
mit einer Partei deren Blatt ſich aufs entſchiedenſte dagegen

daß ein ſüddeutſcher Tiſchlergeſelle Severing den ober ten
Poſten in der Provinz bekleidet oder Sie müſſen lernen die Sache
yon der Perſon zu unterſcheiden Sie meine Herren von der
Rechten ſollten dem Herrn Oberpräſidenten dafür danken daß er
nicht die Reichswehr hat einmarſchieren laſſen und damit den
Bürgerkrieg entfeſſelt hat Hörſing Jch bin ja ſchon zufrieden
wenn ſie nicht im Der Oberpräſident hat nicht nur
Mitteldeutſchland er hat Deutſchland gerettet und dafür müſſen
wir alle ihm auf den Knien danken Beifall bei den Mehrheits
ſozialiſten Unruhe und Heiterkeit rechts Und Sie meine Her
ren von der Linken haben die Sache der Arbeiter unendlich ge
ſchädigt Es geht ein Bogen von der äußerſten Linken zur äußer
ſten Rechten und die Rede vom Nationalbolſchewismus iſt kein
bloßes Märchen Wir Sozialdemokraten ſtehen geſchloſſen hinter
der Erklärung die vorhin mein Parteigenoſſe verleſen hat

Landrat Kaſparek Unabh Mitgl des Provinzialausſchuſ
ſes Allc meines Ah und allgemeine Heiterkeit begrüßen ihn
beim Betrelen der Tribüne Jn dieſem wie im vorigen Jahr
dasſelbe Bild in dieſem her nur ſind die Rollen vertauſcht
voriges Jahr lehnten die Heren von der Rechten jegliche Verant
wortung ab und dieſes Jahr iſt es die äußerſte
liche Schuld von ſich abwälzt Jch will mich hier vor allem we
ren gegen die Angriffe die die Abgg Dr Zehle und Dr Stanze
gegen mich gerichtet haben Jm e Kreiſe Sangerhauſen
herrſchte völlige Ruhe Widerſpruch ſeitens des Abg Dr Stanze
Von Plünderungen in meinem Kreiſe zu reden und desha

inke die

Schupo verre hielt ich für völlig überflüſſig und über
trieben Heilerkeit Daß ich ſchon 8 chen vor Beginn des
Aufruhrs gewußt haben ſoll da
hauſen eintreten würden iſt glatt erfunden Die Kapp Putſchiſten
ſind keine Jdealiſten geweſen ſie ſind dieſelben Verbrecher
wie die Linksputſchiſten die Sangerhauſen geplündert
haben Unruhe und Lärm rechts Die Herren von der Rechten
wollen uns wenige Unabhängigen und Sozialdemokraten ja nur
wieder von der Futterkrippe entfernen damit ſie ſelbſt wie früher
aus den Aemtern Kapital ſchlagen können

Präſident Beims erteilt dem Redner einen
Ordnungsruf

da mit dieſem Vorwurf auch Mitglieder dieſes Hauſes gemeint
ſein können

4 Plünderungen in Sanger

Redner fährt fort Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes
kann nen nicht dringend genug an das z legen da nur
dann d in der Pfann erhergeſtellt ſein wird

Oberpräſident Hörſing er al da Zverteidigt ſein en gege tanze haer die Reichs um r angegangenmeine war es nicht eichswehr kein Vera für die ſchwierige Lage Sangerhauſen
aghahbt hat

Da es ſchon 3 Uhr geworden iſt wird die Fortſetzung ded
Debatte auf 5 Uhr nachmittags vertagt

Jn der Nachmittagsſitzung
werden außer den beiden ſo viel debattierten Anträgen noch ein
Reihe aber nicht alle der auf der Tagesordnung ſtehenden
Berichte des Haushaltsausſchuſſes erledigt

Abg Bach Unabh erhält das Wort zur Fortſetzung der Be
ſprechung der Anträge der kommuniſtiſchen und unabhängigen
Parteien Der Redner wendet ſich hauptſächlich gegen die Rechts
parteien und behauptet bei dem Aufruhr wären Provokateure
von rechts dabei geweſen Wären die Rechtsparteien damals beim
Kapp Putſch ans Ruder gekommen dann hätte es Hunderte von
Toten mehr gegeben als beim jetzigen Aufruhr

Abg Selde Deutſche Volkp hält das ganze vorgebrachte
Tatſachenmaterial vom deutſchnationalen Abgeordneten Stanze
aufrecht Wir haben trotz unſerer Kritik das Vorgehen des Ober
präſidenten immer unterſtützt Wir lehnen auch den Rechtsputſch
ab Damit iſt die Beſprechung der beiden Anträge erledigt und
ſie werden beide

abgelehnt

Darauf erſtatten die Abg Bergemann Soz und Lohmeyer D Vp Bericht über die Krovingalausſuhreriage be
treffend Beſoloungsordnung der Provinzialbeamten Sie emp
fehlen die Annahme ohne Debatte Es erfolgt ein Einſpruch der
Rechtsparteien hiergegen in dem der Abg Dr Adler Deu ſch
national verlangt daß bei der Satz in der Beſoldungsordnung
worin dem Landeshauptmann ein Auto zur Verfügung geſtellt
werden ſoll hinzugefügt werden ſoll Zu Dienſtzwecken
Der Abg Bergemann 7oz widerſpricht dem Antrag ebenſo der
Abg Dr Beims Soz Daronf wird der Antrag Dr Adlers ab
gelehnt Die Ausſchußvorlage wird angenommen ebenſo der Be
richt des Haushaltsausſchuſſes über die Provinzialausſchußvorlage
betreffend Richzlinien für die Anrechnung der Sachbezuge über die
ebenfalls Abg Bergemann referiert Beim Haushaltsplan und
dem Sonderhaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1921 beteiligen
ſich die Abgg Bergemann Thiele und Stollberg Soz Drechsler
Komm Dieckmann Unaoh Mähl Deutſchnat Lorenz
Zentr Schilling Jentr jowie v Wilmowski und Dr Stanze
Deutſchnat an der Beſprechung Sie bringen faſt ſämtlich Ab

änderungsvorſchläge und beanſprechen ſie Beſonders wird der
Antrag der USPD beſprochen das Gehalt für Anſtalt s ge iſt
liche zu ſtreichen doch wird dieſer Antrag abgelehnt Darauf
werden ſämtliche Sonderhaushaltspläne im ganzen angenommen

Hierauf ſpricht Abg Bergemann Soz über die Aus
gaben des Haupthaushaltsplanes Der Ab Dr AdlerDeutſchnat wendet ſich gegen den Antrag des g Bergemann

dem Landeshauptmann zwei Autos zur Verfügung zu ſtellen
Hiergegen opponiert der Abg Weber Soz und der Abg
Krauſe Dem Der Abg Miller Dem erklärt dann daß
das eine Auto vom Landeshauptmann ſelbſt gefahren werde das
andere vom Chauffeur was natürlich allgemeine Heiterkeit her
vorruft Nachdem der Abg Beims noch für den An rag geW hatte werden dem Landeshauptmann zwei Autos e
willigtSer Abg Fuchs Deutſchnat referiert kurz über die Ein

nahmen worauf der Haushaltsplan angenommen wird Darauf
wird die Sitzung vom Vizepräſidenten um 28 Uhr geſchloſſen

Die nächſte Sitzung findet Freitag früh 9 Uhr ſtatt

Der haushaltsausſchuß
hatte geſtern Nachmittag über Nachbewilligungen für die ſtädtiſche

Grube Vereinigte Karl Ernſt zu beſchließen Jm
Haushaltsplan für 1919 hat ſich eine Ueberſchreitung der Aus
gaben um 793 117 Mark ergeben ſie iſt veranlaßt durch die
Steigerung der Löhne der Materialpreiſe uſw Der Direktor
der Grube gab nähere Erläuterungen Die Gruben ſeien zum
Teil ſtark abgewirtſchaftet beſonders die Grube Frohe Zukunft
Die Betriebcſicherheit erforderte große Summen die man indes
aus den laufenden Einnahmen beſtritten hat Aber der Abſatz der
ſtädtiſchen Braun ohlengruben muß mehr gefördert werden als
bisher Wir haben ſchon jetzt mit einem Ueberfluß an Rohb
kohle zu rechnen Es iiſt daher notwendig daß die Stadt bei
der Verſorcung des Elektrizitätswerkes der Gas und Waſſer
werke ſoweit Braunkohle in Betracht kommt zunächſt die eigenen
Kohlengruben berückſichtigt Gegenwärtig iſt der Zuſtand der
daß jene Werke Kohlen von anderen Gruben beziehen während
man in den ſtädtiſchen Bergwerken Feierſchichten einlegen
muß Breſondere Beachtung iſt der Landerwerbsfrage zuzuwenden
Es darf nicht immer neues Land hinzu erworben werden ſolange
tauſchfähiges ſtädtiſches Gelände vorhanden iſt Die Brikett
fabrikation und die Naßpresſteinfabrikation
ſoll weiter ausgebaut werden Vorausſetzung bleibt
dafür jedoch daß ſowohl in der ſtädtiſchen Verwaltung wie in der
Bürgerſchaft für genügenden Abſatz geſorgt wird Die Ueber
ſchreitungen wurden bewilligt

Für einen Gasbehälter waren 220 000 Mark bewilligt worden
Aber die Summe hat nicht ausgereicht es haben 130 000 Mark
mehr ausgegeben werden müſſen Das kam daher daß teils Mehr
leiſtungen erforderlich waren teils Löhne und Materialoreiſe

weit über die Sätze des Voranſchlages ſtiegen Die Summe wurde
nachbewilligt

Auch beim Hoſpital ergibt ſich eine Mehrausgabe von
70 000 Mark die ſich durch Mehreinnahmen von 9000 Mark nur
auf 61000 Mark vermindert Die Hälfte des Fehlbetrages ſoll
aus Landerwerbsmitteln der Reſt aus der Kämmereiktaſſe
Kapitel 24 gedeckt werden Verteuerung der Brennſtoffe des
Waſſers und der Beköſtigung haben die Mehrausgabe veranlaßt
bei der Beröſtigung allein mußten 38 000 Mark mehr ausgegeben
werden Jn der Ausſprache wurde bedauert daß das Hoſrital
ſich nicht ſelbſt erhalten könne Man warf die Frage auf ob die
Aufnahme ätze nicht erhöht werden könnten Der Magiſtrat machte
jedoch geltend daß eine weitere Erhöhung der Aufnahmeſätze nicht
angängig ſei Jm übrigen hätten die Finanzverhältniſſe der
Stiftung ſich weſentlich gebeſſert Höhere Pachterträgniſſe höhere
Einkaufsſätze und Verbilligung der Lebensmittel laſſen die Hoff
nung als berechtigt erſcheinen daß ſich in dieſem Jahre kein oder
nur ein ſehr geringer Fehlbetrag ergibt Es wurde noch bemerkt
daß die Freiſtellen nicht zu weit ausgedehnt werden möchten
Leenn die Kauffſtellen nicht alle vollbeſetzt ſeien ſollen nach Mög
lichkeit Halbſtellen geſchaſſen werden
Für die Entwäſſerungsanlage im ſtädtiſchen Grundſtück

Magdeburger Straße 5 bewilligte man 5500 Mark Als
Aufenthaltsraum für die Arbeiter auf dem Südfriedhof hat man
eine Saracde angelauſt und 39 000 Markt für die Aufnellung auf
gewendet Die Stadtverordneten werden jetzt um Zuſtimmung
exſucht Jm Ausſchus ſprach man die beſtimmte Erwartung aus
daß ſolche Vorlagen der Perſammlung vor der Ausführung zu
gänglich gemacht werden müſſen es könne ſonſt geſchehen duß
künftig die Zultimmung verfagt wird h



Füe das Stadtgeſundheitsamt waren zur Einrichtung einer
Anlage für Höhenſonne 2100 Mark bewilligt Die Anlage
erfordert aber 5412 Mark mehr Jm Ausſchuß bemängelte man
es daß von vornherein ein zu geringer Betrag eingeſetzt ſei Die
Anlage ſei ja jetzt noch nicht einmal komplett Das liefernde
Werk habe übrigens kulant gehandelt Man ſtimmte der Forde

rung zu
Für das Alters und Pflegeheim für deſſen elektriſche Be

leuchtung 10 000 Mark bewilligt waren wurden 5835 Mark nach
bewilligt für die elektriſche Beleuchtungsanlage der ſtädtiſchen
Gebäude zu den bereits genehmigten 24 700 Mark noch 13 266
Mark Auch hier wurde es beanſtandet daß die betreffenden
Dienſtſtellen über den Rahmen des genehmigten Projektes hinaus
gegangen ſeien künftig werde Ablehnung erfolgen

Für Anſt rich der Fenſter Türen Holzkonſtruktionen uſw in
ſtädtiſchen Gebäuden bewilligte man vorſchußweiſe auf den neuen
Etat 164 900 Mark Dabei ſprach der Ausſchuß den Wunſch aus
daß der neue Etat möglichſt bald vorgelegt werden ſolle

Die neue Grundſteuerord nung iſt von der Regierung
in einzelnen unweſentlichen Beſtimmungen nicht genehmigt
worden es ſind kleinere Abänderungen nötig Es wurde be
ſchloſſen daß alle in einer gewiſſen Zone liegenden unbebauten
Grundſtücke doppelt ſo hohe Steuer wie die außerhalb dieſer
Zone belegenen Grundſtücke zahlen ſollen vorausgeſetzt daß dieſe
nicht den doppelten Preis des üblichen Ackerlandpreiſes erheiſchen

Damit will man Sorekulationstäufe treffen
Schließlich befaßte man ſich noch mit der Beſteuerung

der Pferderen nen Jm Rahmen der Luſtbarkeitsſteuer
ordnung iſt die Beſteuerung ausgeſchloſſen doch will man eine
Kartenſteuer einführen von 25 Pfg bis 6 Mark
je nach dem Eintrittsgeld Da ein Fünftel des Ge
ländes auf Paſſendorſer Flur liegt ſoll die Gemeinde Paſſendorf
von dem Ertrage einen Anteil erhalten der vertraglich auf ein
Achtel des Geſamtbetrages feſtgeſetzt wird Der Vertrag gilt auf
fünf Jahre

vollverſammlung der Hhanöwerkskammer
Unter Leitung ihres Vorſitenden Malerobermeiſters Bie

ſecker begann geſtern nachmittag die Vollverſamm ung der
Handwerlkskammer Der Vorſitzende begrüßte die Verzammlung
insbeſondere den Staatskon miſar Liſtemann als Vertreter der
Regierung und den Stadtrat Pfautſa der den Wengiſtrat vertrat
Er wies hin auf die jungen Unruhen und ſprach die Hoffnung
aus daß es unſerer tapjeren Sa,utzpolizei gelingen werde auch
der hier und da noch immer auſtauchenden Banden Herr zu
werden Er verſicherte daß das Handwerk ſeine Pflicht tun werde
zum Wohle des Standes und des Vaterlandes

Nachdem Staatstommiſſar Litemann und Stadtrat
Pfautſch die Grüße ihrer Behörden überbracht hatten wies
der Vorſitzende darauf hin daß ſeit 1915 keine Neuwahlen zurKamme e ſtattgefunden vaben daß die Kammer bei manchem
Handwerker noch immer auf Gleichgültigkeit oder gar Mistrauen
ſtoße dem man vurch Auftlarung und Velehrung über ihren Zweck
und ihre Notwendigleit vegegnen müſſe

Synoitus Voigt gab vericht über die Tätigkeit des Vor
ſtandes die hauptſächlich wirtſchaftiche Mahnahmen betraf

egen Errichtung von Heimſtätten iſt man mit der Siedlungs
geſellſchaft in Unterhandlung getreten Gegen die Arbei sloſig eit
im Hanowerterſtande hat man Schritte unternommen ebenſo gegen
die Uebernahme von jſelbſtändigen Handwertsarbeiten der Ge
ſellen über den Achtſtundentag hinaus ferner gegen die Einrichtung
von Handwer sſtellen in Fabrikbetrieben die Lieferung von hand
werklichen Fertiwaren an die landwirtſchaftlichen Berufsge
noſſenſchaften das Ueberhandnehmen der Wandergewerbeberriebe
das allzu ſcharfe Vorgehen mancher Reviſoren in Müllereien das
Pfuſchertum auf dem Gebiete der Elektrotechnik die Aktordarbeit
an Holzverarbeitungsmaſchinen gegen die Forderung daß die
kleinen Poſtämter zu Wohnungen eingerichtet werden und gegen
die vielen Sondergerid,te welche die Einheitlichkeit in der Recht
ſpred ung gefährden In der Warenpreisfeſtſetzung haben ſich die

Sachverſtändigen ommiſſionen e bewährt als die Preis
prüfungsſtellen und ſind deshalb gefördert worden Die Ein
richtung von Steuerberatungsſellen tann erſt dann befürwortet
werden wenn die Steuerge,etzgebung abgeſchloſſen iſt Jn 24
Buchfuhrungs urſen ſind 727 Tei nehmer unterrichtet worden

Ueber Leſtjehung von Richtlinien betreffend Entſchädigung an
Handwerkslehrlinge referiert der Vorſizende Er kommt zu dem
Ergebnis daß ſolche Richtlinien nur ganz allgemeiner Natur ſein
können und die beſonderen Verimmungen den Jnnungen und den
einzelnen Meiſtern übertaſſen dleiben müßten Im allgemeinen
tönne ſeſtgeſetzt werden das ſolche Lehrlinge die bei ihrem Meiner
freie Station haben nicht auch noch Entjchädigung in bar er
halten köonnten und daß bei denen die ſich ſeloſt beköſtigen die
Entſchädigung ſich auch rig ten müſſe nach der Leiſtungsfuhigkeit
nach ver lörperlien Kraft und handwerlsmätzigen Geſchicklech eit
Referent riet den Meiſtern die Regelung dieſer Angelegenheit
zu beſchleunigen da ſonſt zu beſurchten ſei daß die Gewerz ſchaften
ihrerſeits die Sache in die Hand nehmen würden

ie Verſammlung beſa los nach eingehender Debatte die
Einſchreibgebuhr für Lehr inge uno Hausvedarjslehrmädchen auf
6 die Prufungsgebuhr fur Handwerkslehrlinge auf 15 für Prüf
linge die ihre Lehrzeit in einem der Hanbweres ammer nicht
unterſtehenden Betriebe beenden auf 30 für Weiſerprüjungen e
Gebuhr im Maurer Zimmerer Steinmetz und Schornſtein
feserhandwerk auf je 75 und in allen anderen Handwerten auf
je 50 War zu erhohen Zu dieſen Gevühren wird bis auf weiteres
ein Teuerumgszuſa lag von 50 v H erhoben

Die Verſammlung be chloß die Tagungsgelder für Kammer
und Ausſe,usmitglieder auf 40 Mark und fur Uebernachtung auf
20 Mark zu erhöhen

Hierauf hielt der Syndikus einen Vortrag über die Stellung
nahme der Kammer zum Vorſchlag der Sozialiſierungskommiſſion
jür ein

Kommunualiſierungsgeſetz
Er ſchilderte die Rachteile der Kommunaliſierung für den Ein
zelnen und die Komn une und ihre Gejahruichteit hinſicht ich der
Sicherſtellung der Vol sernuhrung Mit der Vern chtung ſerb
ſtänoger Exiſtenzen wird nicht nur der Unternehmerwagemut und
die Sorge des Einzelnen fur Aufeghterhar tung und Förderung
ſeines Detriebes ausgeſchaltet ſondern auch ale vHilfjserafte die
ber private Gewerbetreibende in ſeinen Angehörigen beſetzt Die
Hiljs rafte die im Privatbetriebe ohne Lohn tutig ſind müſſen
im kommunga iſieren Vetri b teuer bezahlt werden Hinzu tomn en
die vielen Kontrollbeamten Suc halter und ſonſtigen Angeſtellten
die in den Kleinberrieben geſpart werden Daher iommt es denn
auch das wie zahlreiche Veipiele beweiſen die kommunauiſierten
Betriebe faſt ſamttich mit ganz erheolicher Unterbilanz arbeiten
Auch linksſtehende 2eirtſcha tspolititer wie Dr Nuller warnen
deshalb eindringlich davor in unſerer daniederliegenden Wirt
ſchaft jetzt Sozialiſierungs und Kommunaliſierungsezperimente
vorzune men Die Kommunaliſierungsbeſtrebungen muſſen nach
allen bisher damit gemachten Erfahrungen ganz entſa,ieden ab
gelehnt werden

Die Verſammlung m im Anſchluß an die Ausſührungen
des Syndüus einſtimmig folgende Entſchliebung an

Die Vollverſammlung der Handwerkslammer für den Re
gierungsbezirk Der eburg erhebt gegen den Vorſchlag der So
zialiſerungstemmiſſion vom 24 9 20 für ein Kommunali

teſt da i Ve t n eſrgerlichen Parteie igdringend Erjuchen ſich gegen jede

werkerlicher Setrtede auszuſprechen damit unier allen Um
tänden der gewerbliche Mittelſtand im Sinne des Artikels 164

t Reichsverfaſſung gegen Ueberlaſtung und Aufſaugung auch
tatſächlich geſchützt wird

Nach der Wahl der ſtändigen Ausſchüſſe und Bildung eines
Bauausſchuſſes wurde den Mitgliedern Gelegenheit gegeben
Sonderwün,che porzubringen worauf die Verſammlung bis auf
Freitag früh 9 Uhr vertagt wurde

Außerordentliches Gericht
Halle den 14 April

Weiter ſtanden geſtern drei Teutſchenthaler der 45jährige
Arbeiter Hermann Bönede deſſen 17iähriger Sohn Her
mann und der Arbeiter Otto Brauer vor dem Sonder
gericht weil Bönecle Vater und Sohn am 1 Oſtertag im Dienſte
der Roten Armee am Wurdenhof Poſten geſtanden Brauer
roten Banditen als Führer gedient haben ſoll Sie behaupten
zu dieſen Leiſtungen gezwungen zu ſein Als Waffe ſoll Bönecke
senior bei dem poſtennehen ein nicht geladenes Luftgewehr be
nutzt haben und Bönede junior hat ver Rad die Verb ne ung
zwiſchen Würdenho und Poſten hergeſtellt Hätte ich eine
Ahnung davon gehabt daß das Poſtenſtenen mit Luftgewehr ſchon
ſtrafbar ſei hätte ich es nicht getan Man wird einfach geholt
wenn man nicht ſojort mitmacht entſchuidigte Bönecke junior
ſein Mittun Brauer war von den Jnjaſſen eines Autos ge
zwungen worden ihnen den Weg zu zeisen will ſich aber ſonſt der
ganzen Bewegung ferngeyalten haben Gegen ihn beantragte der
Staatsanwa t ſelbſt die Freiſprechhung er wurde auch freige
ſorochen Bönecke soenior dagegen auf ein Jahr ins
Zuchthaus Bönecke junior auf 4 Monate ins Ge
fängnis geſchicktSchließlich ſiand vor dem Gericht noch Robert Schmidt
aus Langenbozen Am Oſterſonnabend früh von 4 Bewa fneten
zum Verlahen der Arbeitsſtätte geswungen will er am Oſter
ſonntage aus ſeiner Wohnung durch einen Bewaffneten abgeholt
und auf einem Auto einer Kolonne zugeteilt worven ſein die
dann die Straßen freihalten mußte Dieſe Sache wurde ver
tagt um Zeugen zu laden

Friedenseichen Gedenk eier
Auf der Würfelwieſe unſerer Stadt ſand vor 50 Jahren eine

Friede nsfeier ſratt die mit der Pflanzung von drei Friedenseichen
verbunden war

Mancher halliſche Bürger und manche Mitbürgerin wird dieſe
Feier in cuter Erinnerung bebalten haben denn es waren daran
die oberen Klaſſen aller Knaben und Mädchenſchulen betei igt
und die Worte des Feſtredners Dr Otto Ule waren beſonders
an die Jugend geritet Die Veranſtalter jener Feier waren die
im Halliſchen Sängerbunde und in der Halli
ſchen Turnerſchaft zuſammen geſchloſſenen Ve r
eine ſowie die Schützengeſellſchaften unſerer Stadt
die ſpäter auch einen Dentſtein von Granit errichten lieben der
heute noch mit den prächtig gediehenen Eichen zuſammen einen
Schmuck der Würyjelwieſe bildet

Die ſ Zt beteuigten Vereine haben ſich wieder zur Veran
ſtaltung erner Gedenlſeier zu ammengeſunden die am Sonntag den 17 April vorm 10 Uhr im Garten des Pfälzer
Schießgrabens ſtattfinden ſoll Die Feier wird beſonders in An
rachen und Chorgeſangen beſtehen Die Gedächtnisrede hat
Herr Ceheimrat Prof Voretzſch übernommen Es ergeht an die
in unſerer Stadt lebenden Kr egsveterannen von 70/71 die Ein
ladung an dieſer Feier teilzunehmen ſie haben bei Anlegung
der Kriegsdenkmünze freien Zutritt Weitere Teilnehmer ſind
ebenfalls will ommen der von ihnen zu zahlende Feſtbeitrag von
1 Mark wird einem wohltätigen Zwecke zugeführt

Die Einheitsſtenographie
Jm Reichsminiſterium des Jnnern hat wie ſchon kurz mit

geteilt am Sonnabend unter Leitung des Staatsſelretärs Schulz
eine Sitzung von Vertretern aller größeren Kurzſchriftſyſteme über
die Schaffung einer Einheitslurzſchrift beraten Die Vorarbeiten
in dieſer Angelegenheit reichen weit zurück und ſind des öfteren
durch längere Pauſen beſonders während der Kriegszeit unter
Prochen worden Schließlich war vor mehreren Jahren ein Ober
ausſchuß eingefetzt worden der über die von einem 23er Ausſchß
vorgeſchlagenen Entwürfe entſcheiden ſollte Die Zuſtändigkeit
dieſes Oberausſchuſſes iſt aber in ſtenographiſchen Kreiſen vielfach

beſtritten worden weil in ihm nur die zwei größten Schulen und
auch dieſe nicht gleichmäßig vertreten ſeien Das Reichsminiſterium
des Jnnern hat es deshalb für zweckmäßig gehalten ohne damit
den früheren Oberausſchuß außer Kraft zu ſetzen zunächſt erſt wie
der eine Sitzung von Vertretern aller bekannteren Kurzſchrift
ſchulen einzuberufen um damit den Stenographen ſelber noch ein
mal die Möglichkeit zu geben auf dem Wege der gegenſeitigen
Verſtändigung und durch gemeinſame Arbeit eine Einheitskurz
ſchrift zu ſchaffen

Der Verlauf der Beratung ergah ein einmütiges Be
kenntnis aller Teilnehmer zum Gedanken der
Einheitskurzſchrift Da aber anderſeits eine ſofortige
Einigung auf ein beſtehendes Syſtem für unmöglich erklärt wurve
einigte man ſich dahin einen aus je einem Vertreter der 11 größe

von r uren e engeren nenmit der Aufgabe zu betrauen die ſachlichen Vorausſetzungen un
Grundlagen für ein Syſtem einer Einheitskurzſchrift zu ſchaffen
Gegen einen ſolchen Ausſchuß wurden zwar von zwei Schulen
einer größeren und einer kleineren Bedenken erhoben da er nach
ihrer Auffaſſung keine Ergebniſſe zeitigen werde werde er aber
eingeſetzt ſo ſeien ſie zur Mitarbeit bereit

Die arbeitsfreudige und verſöhnliche Stimmung der Konferenz
läßt ſo wird dazu mit vorſichtigem Optimismus offiziös ge
ſchrieben die Hoffnung nicht unkerechtigt erſcheinen daß nun
mehr das wertvolle Ziel einer Einheitskurzſchrift und damit auch
die Verallgemeinerung der Stenographie durchAufnahme in den Schuuntertict in den Geſichtskreis
des Mö glichen getreten iſt

Jm Städtiſchen Schulmuſeum Neue Promenade 13 ſind wäh
rend der Oſterferien weſentliche Veränderungen vorgenommen
Schon der Vorraum hat ein anderes Geſicht erhalten Anſchauungs
bilder die den Menſchen in ſeiner Tagesarbeit guf dem Felde und
in der Werlkſtatt zeigen bedechen die langen Wände Jm Hei
matsſaal iſt dem Schulleben unſerer Stadt nach wie vor ein be

erſ Teil gewidmet wenngleich auch hier Aenderungen zu
üren ſind Der Vorgeſchichte unſerer Heimat dient neuerdings

eine Abteilung in der wertvolle Beigaben des
r r elangten Jn die Gegenwart des Alltags veret uns die a Sbargtuvre die uns verſtehen hilft wie aus dem

ypenkaſten des Schriftſetzers die Drudſeiten eines Buches und
einer Tageszeitung zuſammengebaut werden Wer 8 vertraut
machen will mit dem Tierleben der Heimat ihren Bodenſchätzen
und deren Verarbeitung mit dem Kleinvolk das Wald Wieſe und
Waſſer bewohnt der findet in den übrigen Gruppen des Saales
dazu reichlich Gelegenheit Jm neueröffneten Rebenraum iſt alles
das was das Kind in der Schule täglich als L r
braucht in Entſtehungsgängen dargeſtellt von der Schiefertafe
und dem h ulneul an bis zur Zeichenblock

Reißbrett des Fort tenen eben in einem a n
mthcheniene liche Arbeit itrrkee en u r i Zuſammen

e rbendrucke derSeelen Modet ehe i a den er

ſchickten Händen eines Verwundeten in einem

aus den ge l

alliſchen Kranken

e Vrehreitag nachmittag von 4 bis 6 Uhr unentJedoch e Küider von nun an nur in Begleitung
wachſener zugelaſſen werden Schultlaſſen und Vereine werden

uſe hervorgegangen iſt Geöffnet iſt das
ſeden Mittwoch un

eltlich

um ihre Anmeldung bei der Muſeumsleitung gebeten
Verband der Vereine für Halle a S und Umgebung e V

früher Verband der Theater und Geſell Vereine Die nächſte
Voll Verſammiung wird am WMontag den 18 d Mts vünttich
abends 8 Uhr im großen Saale des Mars la Tour Gr Ulrich
ſtraße 10 abgehalten Tagesordnung erſcheint dieſe Woche in
der Algemeinen Vereins geitung Mitglieder Vereine haben
unbedingt 2 Delegierte zu entſenden Alle Vereine und dergleichenweiche dem Verbande als Mitglied noch nicht angehbören ſind
als Gäſte willlommen und iſt eine zahlreiche Beteiligung erwünſcht
Zu dieſem Zwece wird auch ein ausſührliches Referat über Ziele
Und Zwecke des Verbandes gegeben Auch über verbotene Muſik
wird berichtet Am gleichen Montage findet pünktlich abends
7 Uhr im Geſchäfeszimmer des Verbandes ebenfalls im Mar
la Tour eine Beſpreg ung der theatrali ſchen Vereine ſtatt dieſe
werden gebeten hierzu einige bevollmächtigte Vertreter zu ent
ſenden Die Veſprechung dient u a der Austragung eine
Wanderpreiſes

Kunſt und wiſenſchaſt in halle
Schuleroufführung Vie Karlsſchüler

Zum Beſten des Ruderklubs am wrrirr wurde
am Mittwoch abend im Thalia Theater Laubes Schauſpiel
Die Karlsſchüler von Schülern der Anſtalt und ihnen

nuheſebenden Herren und Vamen aufseſührt Mit jugendlichem
Feuer und ehrlig er Vereiſterung griffen die Darſteller ihre Auf
gabe an ſo dar das gut einſudierte Werk wie aus einem Guß
vor den Zuſhauern ernand Ernſt Günther Zel I feſſelte durch
die Glut ſeines Temperaments und ſeine nicht ungewöhnliche
Sprach und Spreg,teu,nit welche letztere allerdings nur dem
Laubeſchen Schiuer eignet da doch der wirkliche ſrart geſchwävelt
und keineswers gut vorgetragen hat Die demokratiſch geſinnten
hohen veſchüverinnen des jungen Stürmers wurden von den
Damen Liſerotte Wilim zig und Annalieſe Auguſtin mit
herzlicher Antei nahme gegeben be onders in der Auseinander
ſetzungsjzene zwiſa,en Franzista und Lerzog Karl der einzigen
des Stuückes in der unverfalſchte Menſchrichteit geſchildert iſt
börte man von ihr Töne echter Ergriffenheit Die leicht ent
flammte Laura fand in Vera Mahlendorff eine beglückte
und beglüdende Vertreterin Den von allen Vorurteilen ſeiner
geit umnebelten Herzog Karl deſſen tyranniſche Anwandlungen
durch Bur,chlontät und einen Zug von Gutmütiskeit gemildert
wercen gab Dr Kurt Zauſch mit Uuger Verwendung der in
der Rolle ſtecend n Wir ungsmögichteiten Auch die übrigen
Rollen agen in guten Händen Es ſeien noch erwähnt Ernſt
Nitolas als alt erziger Rinper NRax Schubert als Silber
talb und von den vreunsen Schillers Br Alfred Boening als
Spiegelrerg Vei aller Achtung vor den Leiſ ungen muß doch
darauf h ngewieſen werden daß eine Dämp ung des Tones des
Feuers d t über odernden Begei erung die Wirkung ſicherlich
erhöhen würde Laube hat Schiller überſchillert er hat das
ſtrahlende Pathos des Dichters in Feſtartitelphraſeologie um
gebogen die er Umſtand läßt es ratſam erſcheinen ſich bei der
Darſtellung etwas Reſerve aufzuerlegen den Badofen wie der
Fläminger ſagt ſich veratmen zu laſſen Das kliniſche Orcheſter
brachte als Einle tungsmuſit den Krönungsmarſch und in den
Zwiſchenalten lleine tlaſſi,che Stücke aus der Zeit Schillers Es
iſt zu wünſchen daß die Wiederholung der Aufführung am 24 April

recht gut veſucht wird A Ka
FamilienNachrichten

Verlobte Marianna Knauer Schwoitſch Otto Kaul Ritter
aut Kaltenborn bei Rieſtedt

Eeſtorben Kaufmann Alfred Kirchhoff Berlin 55 Frl
Helene Zeiz Halle 87 Kaufmann Johannes Poetſch Halle
60 Bauſchüler Fritz Baumann NeuRöſſen 19 Frau

verw Gehein e Poſtrat Agnes Kirchner geb Blüthgen Halle
66 Frau Pauline Graßhof geb Schmidt Glebitzſch 78

Kunſt und Wiſſenſchaft
K Von der Goethe Geſellſchaft Wie uns aus Weimar

gemeldet wird ſindet die die jährige Hauptverſamm
Tun g der deutſchen Goethe Geſeuſchaſt wiederum am Sonn
abend nach dem Pfingſtſeſt 21 Mai im Saale der Arm
bruſt zu Weimar ſtatt Als Auſtakt bietet am 20 April
das Deutſche Nationalcheater eine a von Goethes
Luſtſpiel Die Mitſchuldiger ſowie als Deutſche
Uraufführung das Schauſpiel in einem Akt Erwin
und Elmicre von Goethe Das muſikaliſche Vor und
Zwiſchenſpiel ſowie Geſänge ſind von Othmar Schreck
komponiert Die Hauptverſammlung wird wiederum aus
einem öfſentlichen erſten und einem geſchäftlichen geſchloſ
jenen Teil beſtehen Der öfſentliche Akt wird von dem ſtell
vertretenden Vorſitzenden Exz Dr Bürklin an Stelle des
kürzlich heimgegangenen Erſten Vorſitzenden Staatsminiſter
a D Dr von Rheinoaven Exz eröffnet werden Die übliche
Begrüßungsanſprache dürfte zu einer Würdigung und Trauer
tundgebung für den Entſchlafenen werden Alsdann wird
Prof J Peterſen Verlin Grunewald über Schiller
und das Weimarer Theater ſprechen In dem ſich
anſch ließenden geſchäftlichen Teil wird der Hahre bericht er
ſtartet und die Jahresrechnung gelegt werden Ein vom Vor
nand geſtellter Antrag bezweut die weitere Erhöhunder Mitgliederbeiträge welche wohl hanptſachlich

mit den erhöhten Koſten für das Jahrbuch begründet wird
K Die Deutſche Shateſpeare veſelſchaft wird wie uns

aus Weimar geſchrieben wird am 23 April ihre diesjährige
Hauptverſammlung in der Erholang in einfachen
Formen abhalten Am Vorabend wird Hans Rothe
Leipzig im Künſtlerheim Proben ſeiner Shakeſpeare
Ueberſetzung vorleſen Die Feſtrede in der Hauptverſamm
lung hält Geh Hofrat Dr Max Förſter Leipzig über
Shakteſpeare und Deutſchland Am Abend wird

im r Rationalrheater eine Aufführung von Was
Jhr wollt ſtattfinden

Einſtein als Ehrenbürger von New York abgelehnt Die
Stadt New York beaoſichtigte Prof Aloert Einſtein der eben
dort eingetroffen iſt das Ehrenbürgerrecht zu verleihen
Eine Auszeichnung die viele iauſtre veſug,er er Stadt in
letzter Zeit erhalten haben z B Foch Die Verleihung
ſcheiterte aber an dem Widerſpruch des Stadtrates Bruce
M Falconer der dem New York Herald zuſolge in der
Sitzung der Stadtväter berente er have nie erwas von der
Realiivitätstheorie gehört und damit den Vorſchlag zu dem
Einſtimmigkeir gehört zu Fall brachte Er ertlärte ſein
Schritt habe mit reli ioſen Gründen nichts zu tun aber einige
Mitglieder beſtanden darauf ſein Standpuntt ſei antiſemitiſ
und ſie würden das bei der nächſten Wahl in ſeinem Bezir
geltend machen Falconer entgegnete dieſe Auszeichnun
würde über aupt zu häuſig verliehen und er habe ſie au
jür den Erzbiſchof Mannix abgelehnt Prof Einſtein hat
mit den ihm n Ehrungen in der angloamerika

niſchen kein rechtes Glück vor etwa zwei Jahren wollte
ihm die d Royal Society ihre goldene Medaille ver
leihen e an dem Widerſpruch einzelner ſchroff nationaliſtiſch geſinnter Mitglieder
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